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Grünes Licht aus Düsseldorf
Nord-Düren ins Förderprogramm 

"Soziale Stadt NRW" aufgenommen 

Der Minister für Bauen und Verkehr des 

Landes Nordrhein-Westfalen Oliver Wittke 

bestätigte mit einem Schreiben an Bürger-

meister Paul Larue die Aufnahme von Nord-

Düren in das Handlungsprogramm „Soziale 

Stadt NRW“. Das auf fünf Jahre angelegte 

„Integrierte Handlungskonzept“ umfasst 

Projekte und Maßnahmen im Gesamt-

umfang von 4,2 Mio. €., wofür das Land 

Fördermittel von 80 % der Kosten in Aus-

sicht stellt.

Von den verblei-

benden Kostenanteilen übernimmt die Stadt 

642.000€ und andere Träger 177.000€.

Mitte letzten Jahres hatte die Stadt Düren auf 

der Basis des    vom Rat der Stadt Düren und 

der Stad-tteilvertretung in Nord-Düren 

beschlossenen „Integrierten Handlungs-

konzeptes Nord-Düren“' einen ent-
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sprechenden Aufnahmeantrag eingereicht. 

Der Antrag war erfolgreich. Im November hat 

die von der Landesregierung zur fachlichen 

Bewertung der Aufnahmeanträge eingerich-

tete Interministerielle Arbeitsgruppe an-

erkannt, „dass das auf Zusammenarbeit 

engagierter Akteure, Institutionen und 

Initiativen im Stadtteil beruhende Hand-

lungskonzept die Grundlage dafür bietet, die 

gravierenden Probleme im Ortsteil langfristig 

zu beseitigen“, so der Minister in seinem 

Schreiben.

Damit ist das ebenfalls vom Land geförderte 

„Einstiegskonzept“ in das Stadtteilprojekt 

Nord-Düren erfolgreich beendet. Die Umset-

zung des auf einen Zeitraum von 2008 bis 

Ende 2012 angelegten Integrierten Hand-

lungskonzeptes kann nunmehr beginnen. 

Mittlerweile haben schon über zehn Projekt-

gruppen ihre Arbeit aufgenommen und in 

Kooperation mit den zuständigen Fachäm-

tern und Behörden erste Maßnahmen 

durchgeführt. Zuständig für die Prozess-

organisation und das Projektmanagement 

auf Stadtteilebene ist das Büro für Gemein-

wesenarbeit der Evangelischen Gemeinde 

zu Düren.

Mit deutlich sichtbaren Maßnahmen und 

Projekten wie der Neugestaltung von Spiel- 

und Bolzplätzen, des Nord-Parks, der Gabe-

lung Alte und Neue Jülicher Straße, der 

Schulhöfe und der gestalterischen Erneu-

erung von Fassaden sowie der Begrünung 

von Haus- und Hofbereichen wird die umfas-

sende städtebauliche Erneuerung von Nord-

Düren ab Mitte 2008 starten.

Auf einer gut besuchten Versammlung 

trafen sich im Haus der Stadt über 100 

VertreterInnen von Vereinen, Institutionen, 

sozialen Einrichtungen, Kindergärten, 

Schulen, Gewerbetreibenden und Wohn-

quartieren und wählten eine neue Stadt-

teilvertretung für Nord-Düren.

Vorausgegangen war ein Jahresbericht, in 

dem die wichtige Funktion der Stadtteilver-

tretung für den geplanten Erneuerungspro-

zess verdeutlicht und das Engagement der 

vielen Aktiven gewürdigt wurde. Die Stadt-

teilvertretung hat in 2007 16 Projektanträge 

auf den Weg gebracht, die aus Verfügungs-

fondsmitteln des Bund-Länder-Programm 

„Soziale Stadt NRW“ gefördert wurden.

Mittlerweile haben schon über 10 Projekt-

gruppen ihre Arbeit aufgenommen und erste 

Maßnahmen durchgeführt. Die Projektgrup-

pe „Sauberes Nord-Düren“ hat beispielswei-

se eine Kampagne gestartet, die sich über 

drei Monate erstrecken wird. Vielfältige 
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Aktivitäten sind geplant, z.B. gemeinsame 

Bürgersteig-Reinigungs-Aktionen.

In Fahrt gekommen ist auch das Projekt 

„Neugestaltung des Nordparks“, wozu die 

Neuerrichtung eines größeren Spielplatzes 

für Kinder ab 12 Jahre, mobile Tore für 

jüngere Kinder, die Neugestaltung des alten 

Spielplatzes und neue Sitzmöglichkeiten 

gehören. Die ersten Planentwürfe des 

Amtes für Tiefbau- und Grünflächen liegen 

bereits vor.

Zum ersten Mal hat im Nordpark ein „Ge-

meinsamer Familientag“ stattgefunden, der 

von der St. Joachim Schützenbruderschaft, 

Stadtteilvertretung Nord-Düren

Nachwuchs gesucht
Der ganze Stolz der KG Närrische Nord-Dürener ist der eigene Nachwuchs. 
Deshalb bietet die Gesellschaft den Garden und Mariechen auch ein Training 
unter fachkundiger Leitung von ausgebildeten Lizenztrainerinnen an.

Trainiert wird immer mittwochs im Haus der Stadt (Ballettsaal), je nach Alter entweder von 16.00 
bis 17.00 Uhr oder von 17.00 bis 18.30 Uhr. Mitmachen können Kinder ab 6 Jahren.

Verstärkung gebrauchen können auch die „Nordstadtmösche“. Gesucht werden Frauen jeden 
Alters, die bei dem „netten Haufen“ mitmachen möchten. Auch sie trainieren mittwochs im Haus 
der Stadt, und zwar von 20.00 bis 21.00 Uhr, wenn man sich verquatscht, auch gerne länger.

Kontakt: Bernd Bezani, Laute-Dei-Straße 16, 52353 Düren, Telefon: 02421/45119,

 E-Mail: kontakt@kg nnd.de, internet: www.kg-nnd.de
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Stadtteilversammlung vom 29.10.2007

der DITIB-Moschee Veldener Straße, der 

Spielgemeinschaft Türkischer SV, der KG 

Närrische Nord-Dürener und dem Türki-

schen Eltern-, Sozial- und Kulturverein 

gemeinschaftlich veranstaltet wurde.

An einer gemeinsamen Plakataktion, die 

unter dem Motto „Leben in guter Nach-

barschaft“ von der Projektgruppe Vereins-

lokale/ „Teestuben“, organisiert wurde, 

haben sich alle in Nord-Düren ansässigen 

Vereinslokale/ Teestuben“ beteiligt und eine 

Selbstverpflichtungserklärung unterzeich-

net. Dies war ein erster wichtiger Schritt, 

weitere werden folgen.

Auf Initiative der Projektgruppe „Verkehr 

Veldener Straße“ ist zwischenzeitlich durch 

entsprechende Beschilderung im Hämmer-

„

„Projekt Soziale Stadt 
nimmt Fahrt auf”

Dürener Zeitung vom 23.11.2007

chens Gässchen eine 30-km-Zone einge-

richtet worden. Des weiteren wurde vor 

kurzem auf der Veldener Straße/Höhe 

Moschee eine Bedarfsampel installiert, 

finanziert aus Mitteln des Verfügungsfonds.

Zum Thema „Drogen in Nord-Düren“ hat ein 

Informations- und Erfahrungsaustausch 

stattgefunden, an dem neben Mitgliedern der 

Stadtteilvertretung und der Projektgruppe 

VertreterInnen des Jugendamtes, des 

Ordnungsamtes, der Polizei, der Dro-

genberatung und des Jugendzentrums Multi-

Kulti teilnahmen. Der Handlungsbedarf für 

verstärkte Interventionen wird von allen 

Beteiligten nicht in Frage gestellt. Neben 

aktuellen Maßnahmen ist eine gemeinsame 

Kampagne von Bürgern, Behörden und 

Politik geplant. Weitere Projektgruppen wie 

„Bauen und Wohnen“ und „Arbeit und Ausbil-

dung für Nord-Düren“ haben ebenfalls ihre 

Arbeit aufgenommen. In Vorbereitung ist 

Soziale Stadtentwicklung                                                                            Stadtteil Nord-Düren



auch eine Planungswerkstatt, welche sich 

mit der Gestaltung des Eingangsbereiches 

Ecke Neue-/Alte Jülicher Straße beschäfti-

gen wird.

Nach einem auf Stadtteilebene abgestimm-

ten Delegiertenschlüssel wurden für ein Jahr 

in die Stadtteilvertretung gewählt: für die 

deutschen Vereine Lothar Golzheim, Bruno 

Rütters, Petra Geuenich und Rita Vogt; für 

die Migrantenvereine Hakan Cay, Atila 

Balikci, Murat Saglam und Hassan Ait Salah; 

für die sozialen Einrichtungen Ulla Struve 

und Reinhard Passmann; für die Institutio-

nen Rolf Schellbach-Matties und Arnd Frohn; 

für die Kindergärten Bärbel Wennekes-

Dachwitz und Ruth Altmeyer; für die Schulen 

Irene Lüttgen und Anne Surholt; für das 

Gewerbe Franz-Josef Peters, Karin Caster, 

Filiz Kabakulak und Fritz Komenda sowie für 

die BewohnerInnen Mehmet Arman, Nurten 

Kurkut, Latife Polat, Gottfried Hauptmann, 

Sebahattin Atabey, Erol Gündüz, Sultan 

Demir, Fatih Aktas, Petra Freter, Ralf 

Schmitz, Karl-Heinz Küpper und Stefan 

Cremer. Die Stadtteilvertretung entscheidet  

nach dem Konsensprinzip und vertritt 

gemeinschaftlich die Stadtteilthemen nach 

außen hin.

Den Abschluss des Abends bildete eine 

Podiumsdiskussion, bei der die geladenen 

Fraktionsvorsitzenden und die Nord-Dürener 

Stadtverordneten sich den Fragen der 

Stadtteilversammlung zum Bau einer mögli-

chen Großraumdiskothek an der Fritz-Erler-

Straße stellten. Zuvor hatte die Versammlung 

vorsorglich die Einrichtung eines Rechtshilfe-

fonds beschlossen für den Fall, dass die vom 

Rat beschlossene Bebauungsplanänderung 

oder eine spätere Baugenehmigung ange-

fochten werden.

Beratungsstelle: 
Neue Jülicher Str. 13, 52353 Düren

Tel: 02421/9945919

Mo: 10.00-17.00 Uhr
Di: 10.00-17.00 Uhr
Do: 10.00-17.00 Uhr
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Mitglieder der Stadtteilvertretung für Nord-Düren
Die Stadtteilvertretung für Nord-Düren wurde am 29.10.2007 nach dem folgenden 
Delegiertenschlüssel für 1 Jahr neu gewählt:

a  deutsche Vereine 2 Vertreter/innen / 2 Stellvertreter/innen
b  Migranten-Vereine 2 Vertreter/innen / 2 Stellvertreter/innen
c  soziale Einrichtungen 1 Vertreter/in / 1 Stellvertreter/in
d  Institutionen 1 Vertreter/in / 1 Stellvertreter/in
e  Kindergärten 1 Vertreter/in / 1 Stellvertreter/in
f  Schulen 1 Vertreter/in / 1 Stellvertreter/in
g  Bewohner/innen 6 Vertreter/innen / 6 Stellvertreter/innen
h  Gewerbe 2 Vertreter/innen / 2 Stellvertreter/innen

Lothar Golzheim, IG Nordstadtvereine, Alte Jülicher Straße 134a, Tel. 44583

Bruno Rütters, St. Joachim Schützenbruderschaft e.V., Joachimstraße 3, Tel. 58472

Petra Geuenich, KG Närrische Nord-Dürener e.V., Schulstraße 9, Tel. 44844

Rita Vogt, St. Joachim Schützenbruderschaft e.V., Niederzierer Straße 60, Tel. 0171/2742123

Hakan Cay, Türkischer Eltern-, Sozial- und Kulturverein e.V., Veldener Straße 65, Tel. 0174/5321999

Atila Balikci, Türkischer Eltern-, Sozial- und Kulturverein e.V., Karlstraße 11, Tel. 43249, o. 0163/3166745

Murat Saglam, Diyanet Türkischer-Islamischer Kulturverein e.V., Zollhausstraße 15, Tel. 0171/1711557

Hassan Ait Salah, Marokkanischer Jugend- und Kulturverein e.V., Rütger-v.-Scheven-Straße 29, Tel. 0176/20760795

Ulla Struve, Nachbarschaftstreff Düren-Nord, Neue Jülicher Straße 22, Tel. 44249

Reinhard Passmann, Sozialdienst Kath. Frauen e.V., Joachimstraße 2a, Tel. 13550

Rolf Schellbach-Matties, Rheinische Kliniken Düren, Meckerstraße 15, Tel. 402901

Arnd Frohn, Kath. Pfarrgemeinde St. Joachim, Laute-Dei-Straße 38, Tel. 489681

Bärbel Wennekes-Dachwitz, Kindertagesstätte Pusteblume, Lauscherstraße 65, Tel. 44940

Ruth Altmeyer, Kindertagesstätte Villa Winzig, Meckerstraße 7, Tel. 42316

Irene Lüttgen, Städt. Realschule Nord, Schulstraße 18, Tel. 941030

Anne Surholt, Städt. Kath. Grundschule St. Joachim, Laute-Dei-Straße 61, Tel. 44912

Mehmet Arman, Bewohnervertreter, Neue Jülicher Straße 65, Tel. 396177

Nurten Kurkut, Bewohnervertreterin, Neue Jülicher Straße 65, Tel. 205690

Latife Polat, Bewohnervertreterin, Eisenbahnstraße 77, Tel. 689727

Gottfried Hauptmann, Bewohnervertreter, Eisenbahnstraße 71, Tel. 45368

Sebahattin Atabey, Bewohnervertreter, Veldener Straße 86, Tel. 44948, o. 0178/2829311

Erol Gündüz, Bewohnervertreter, Josef-Schregel-Straße 47, Tel. 0179/2392710

Sultan Demir, Bewohnervertreterin, Neue Jülicher Straße 43, Tel. 278685

Fatih Aktas, Bewohnervertreter, Neue Jülicher Straße 32, Tel. 0178/6242536

Petra Freter, Bewohnervertreterin, Laute-Dei-Straße 24, Tel. 941566

Ralf Schmitz, Bewohnervertreter, Alte Jülicher Straße 74, Tel. 45811

Karl-Heinz Küpper, Bewohnervertreter, Bretzelnweg 52-54, Tel. 41880

Stefan Cremer, Bewohnervertreter, Malteserstraße 3, Tel. 42681

Franz-Josef Peters, Gastsstätte Jülicher Hof, Karlstraße 39, Tel. 41575

Karin Caster, Bestattungshaus Haas, Alte Jülicher Straße 40-44, Tel. 41163

Filiz Kabakulak, Emre Lebensmittel, Johanniterstraße 1, Tel. 4900

 Fritz Komenda, Glaserei Komenda, Schulstraße 11, Tel. 41797

a

b

c

d

e

f

g

h
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Neue Wege in der Nordstadt

1. Gemeinsames Familienfest von

deutschen und Migrantenvereinen

Erstmalig feierten deutsche und Migrante-

vereine gemeinsam ein gelungenes Famili-

enfest im Nordpark. „Dies war ein Erfolg 

versprechender  Schritt für ein besseres Mit-

einander in unserem Stadtteil“, war die 

einmütige Resonanz der Organisatoren.

Die Veranstaltergemeinschaft bestand aus 

der St. Joachim Schützenbruderschaft, der 

DITIB-Moschee Veldener Straße, der 

Spielgemeinschaft Türkischer SV 69/84, der 

KG Närrische Nord-Dürener und dem 

Türkischen Eltern-, Sozial- und Kulturverein.

Weit über 200 Besucher kamen in den 

Nordpark und waren begeistert über das 

attraktive Angebot. Deutsche und türkische 

Spezialitäten gehörten dazu, eine Hüpfburg 

und ein Schießwettbewerb am Hochstand. 

Auch der „Schnelle Emil“ stand auf dem Pro-

gramm und als besonderer Höhepunkt der 

Auftritt einer türkischen Folkloregruppe aus 

Köln.

"Dass wir dieses Fest – zum ersten Mal in der 

Geschichte der Nordstadt - gemeinsam auf 

die Beine gestellt haben, zeugt von dem 

großen Interesse an einem guten Zusam-

menleben von Deutschen und Migranten und 

der Bereitschaft, etwas Neues auszupro-

bieren", war das Resümee der beteiligten 

Vereine, die aktiv am Stadtteilentwicklungs-

prozess mit arbeiten und sich auch in der 

Stadtteilvertretung Nord-Düren engagieren.
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Bedarfsampel für die Veldener Straße 
in Höhe der DITIB-Moschee

Durch eine sehr gute Zusammenarbeit mit 

der Verwaltung der Stadt Düren und der 

Projektgruppe Verkehr Veldener Straße 

wurde die Fußgän-

gerampel in Höhe 

der DITIB-Moschee 

erfolgreich instal-

liert. 

Bei der offiziellen 

Einweihung waren 

neben den Bewoh-

nern des Stadtteils 

auch Bürgermeister 

Paul Larue, Vertre-

ter des Stadtrates  

und Vertreter der 

Verwa l tung  an-

wesend. Von der 

Stadtteilvertretung 

Nord-Düren wurde das Projekt Bedarfsam-

pel Veldener Straße angestoßen und aus 

Mitteln des Verfügungsfonds „Soziale 

Stadt NRW“ finanziert.

Vielen Passanten, vor allem Kindern und 

älteren Menschen, wird dadurch ein 

gefahrloses Überqueren der Veldener 

Straße ermöglicht. Auch die angrenzenden 

Unternehmen profitieren von dieser Maß-

nahme, wie z.B. die Firma Voith.

Neben einem akustischem Signal für 

blinde Menschen wurden auch die Bedürf-

Inspektion

 Köln

Ihr Ansprechpartner 
der Bundespolizei 

für Düren

Frank Esser
Bürgerkontaktbeamter

Tel.: 02421 / 20637 14

Frank.Esser@polizei.

bund.de

V.i.S.d.P.: 
Stadtteilvertretung Nord-Düren, Neue 
Jülicher Straße 13, 52353 Düren

nisse von  Rollstuhlfahrern und  Gehbehin-

derten berücksichtigt, indem der Bordstein 

abgesenkt wurde.
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Stadtentwicklung ist Gemeinschaftsaufgabe!

Einladung zur Mitarbeit in den Arbeits-/Projektgruppen

Da Nord-Düren Ende letzten Jahres in das Förderprogramm „Soziale Stadt NRW“ 
aufgenommen worden ist, kann’s jetzt richtig los gehen. Wenn Sie Interesse an einer 
Mitarbeit haben, füllen Sie bitte den folgenden Vordruck aus und werfen ihn in den 
Briefkasten der Stadtteilvertretung in der Neun Jülicher Straße 13. Sie erhalten dann 
eine Einladung zur nächsten Sitzung.

"--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Rückmeldung

Anmerkung: Das Thema Imageverbesserung gehört zu jeder Arbeitsgruppe.

Es besteht Interesse, in einer der obigen Arbeits-/Projektgruppen mitzuarbeiten.

__________________________________________________________________________________ 
Name Anschrift Telefon

  
1.   Arbeitsgruppe Kinder und Jugendliche  
  
1.1  Projektgruppe Spielplätze und Spielmöglichkeiten ¢ 
1.2  Projektgruppe Gemeinsame Ferienaktion für Nord-Düren ¢ 
1.3  Projektgruppe FUN/ Familie und Nachbarschaft ¢ 
1.4  Projektgruppe Drogen in Nord-Düren ¢ 
  
  
2.   Arbeitsgruppe Zusammenleben  
  
2.1  Projektgruppe Vereinslokale/“Teestuben“ ¢ 
2.2  Projektgruppe Überdachung Grillplatz Veldener Hof ¢ 
2.3  Projektgruppe Sprachkurse für Nord-Düren ¢ 
2.4  Projektgruppe Stadtteilfest/Leistungsschau ¢ 
  
  
3.   Arbeitsgruppe Bauen und Wohnen  
  
3.1  Projektgruppe Leerstehende Häuser/Hausverkäufe ¢ 
3.2  Projektgruppe Gestaltung Eingangsbereich Kerngebiet ¢ 
  
  
4.   Arbeitsgruppe Beschäftigung und Qualifizierung  
  
4.1  Projektgruppe Arbeit und Ausbildung für Nord-Düren ¢ 
  
  
5.   Arbeitsgruppe Öffentliche Ordnung und Verkehr  
  
5.1  Projektgruppe Sauberes Nord-Düren ¢ 
5.2  Projektgruppe Verkehr Kerngebiet ¢ 
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An alle Hauseigentümer, Mieter und Gewerbetreibende des Stadtteils 
Nord-Düren!!!

Liebe Nord-Dürener,

Sie können mithelfen, dass unser Stadtteil schöner und sauberer wird!

Viele Bewohnerinnen und Bewohner unseres Stadtteils sind von der offensichtlichen Verschmutzung der Gehwege, 
der Grünanlagen (z.B. durch Hundekot) und der Hinterhöfe betroffen und fühlen sich dadurch in ihrer Lebensqualität 
eingeschränkt. 

Die Projektgruppe „Sauberes Nord Düren“ wurde aufgrund der Verschmutzung des Stadtteils gegründet und hat in den 
vergangenen Monaten mehrmals getagt. In der Projektgruppe arbeiten Deutsche und Migranten für ein schöneres 
Wohnen in Nord-Düren aktiv zusammen. In den Gesprächen wurden viel versprechende Ideen diskutiert, die wir nun 
in die Tat umsetzen wollen. Ein großer Schritt ist die Kampagne für ein „Sauberes Nord Düren“. Ziel der Kampagne ist 
es, das Erscheinungsbild von unserem Stadtteil spürbar zu ändern, eine Bewusstseinsänderung herbeizuführen und die 
Anwohner des Stadtteils für das Thema nachhaltig zu sensibilisieren. 

Alle Hauseigentümer, Mieter und Gewerbetreibende sind zum Mitmachen aufgerufen, im vorgenannten 
Zeitraum, Ordnung und Sauberkeit im gesamten Stadtteil herzustellen, insbesondere vor und auf ihren 
Grundstücken!

Wir danken an dieser Stelle allen, die kontinuierlich und gewissenhaft für Ordnung und Sauberkeit in 
ihrem Wohnumfeld sorgen. Die Zeit ist gekommen, um endlich Verantwortung für ein sauberes Nord-
Düren zu übernehmen!!!

Projektgruppe „Sauberes Nord-Düren“

Nord-Düren´nin tüm Ev Sahiplerine, Kiracýlarýna, Esnaf ve Dükkanlara 
duyurulur!!!

Sayýn Nord-Düren`liler!

Daha güzel ve daha temiz bir semt için sizinde yardýmlarýnýza ihtiyaç var!

Semtimizde yaþayan bir çok konut sakini çevre kirliliðinden oldukça þikayet etmektedir.  Sokaklarda, kaldýrýmlarda, 
yeþil alanlarda ve bazý evlerin arka avlularýnda görülen atýk ve çöpler semtimiz için önemli bir sorun teþkil etmektedir. 
Bunu yaný sýra çocuklarýmýzýn oynadýðý çocuk parklarýnda ve sokaklardaki köpek pislikleri kabul edilemeyecek bir 
olgudur.

"Temiz bir Nord-Düren" Proje Grubu, semtimizde gün geçtikçe artan çevre kirliliðini önlemek için kuruldu ve burada 
alman ve göçmenler daha güzel ve temiz bir Nord-Düren için ortaklaþa çalýþmaktalar. Proje Grubu geçtiðimiz aylarda 
gerçekleþen bir çok toplantý sonucunda semtimize yönelik bir temizlik kampanyasýnýn baþlamasý yönünde karar aldý. 
Kampanyamýzýn amacý yoðunlaþan çöp sorununu önlemek ve Nord-Düren halkýný bu konu hakkýnda duyarlý 
kýlmaktýr. 

Nord-Düren`deki tüm Ev Sahiplerini, Kiracýlarýný, Esnaf ve Dükkan sahiplerini çevremizi temiz tutmaya, 
özellikle evlerin ve iþyerlerinin önünü düzenli süpürmeye davet ediyoruz!

Çevre temizliðine düzenli bir þekilde dikkat eden herkese saygý ve teþekkürlerimizi iletmek istiyoruz. Daha 
temiz bir Nord-Düren için sorumluluk almanýn zamaný gelmiþtir!

 „Temiz bir Nord-Düren“ Proje Grubu 
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Baugenehmigung für die Disco an der Bahnstraße
Die Stadt Düren hat die Baugenehmigung für 

eine Diskothek an der Gürzenicher Bahnstra-

ße erteilt. Damit ist der Weg für den Bau eines 

Tanztempels frei, gegen den es in der Nach-

barschaft erheblichen Widerstand gibt. Bis 

zum Sommer will der Dürener Unternehmer 

Michael Franzen wie berichtet eine „edle 

Diskothek für ein etwas älteres Publikum 

jenseits der 20“ aus dem Boden gestampft  

haben.

"Wir freuen uns darüber, dass es in Düren

demnächst ein derartiges Angebot gibt. Das 

war seit langem unser Ziel", sagte CDU-

Fraktionschef Karl-Albert Eßer gestern der 

DZ. Er betonte, dass sich seine Partei nie für 

einen bestimmten Standort ausgesprochen 

habe. Dies sei "Sache des Marktes" gewe-

sen. Als zweiter Standort für eine Großdis-

kothek ist die Fritz-Erler-Straße in Nord-

Düren seit langem im Gespräch. Auch dort 

gibt es massiven Widerstand der Bevölke-

rung.

Dürener Zeitung 
vom 15.01.2008

Erfolgreiche Initiative der Stadtteilvertretung

Wichtige Bebauungsplanänderung 

für die Nordstadt
Eine wichtige bebauungsplanrechtliche 

Regelung ist durch Bekanntmachung in den 

Dürener Tageszeitungen am 01.12.2007 in 

Kraft getreten. Danach sind ab diesem 

Zeitpunkt im Kerngebiet von Nord-Düren die 

folgenden Nutzungen als Vergnügungsstät-

ten unzulässig: Vorführ- und Geschäfts-

räume, deren Zweck auf Darstellungen und 

Handlungen mit sexuellem Charakter 

ausgerichtet sind, Spielhallen und Wettbü-

ros.

Der Beschluss des Stadtrates geht zurück 

auf einen Antrag der Stadtteilvertretung 

Nord-Düren, die einen entsprechenden 

Antrag gestellt hatte. Mit der Neuregelung 
soll verhindert werden, 

dass die weitere Ent-

wicklung der Nordstadt 

negativ beeinflusst 

wird. Vielmehr sollen 

durch die geplanten 

Maßnahmen im Rah-

men des Bund-Länder-

Programms „Soziale 

Stadt NRW“ zukünftig 

der Stadtteil aufgewer-

tet und dessen Attrakti-

vität verbessert wer-

den.
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Sie sind herzlich 
eingeladen...

zur nächsten Stadtteilversammlung 
oder den Treffen der Arbeits-und Pro-
jektgruppen. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an das Büro für Gemeinwe-
senarbeit & Soziale Stadtentwicklung, 
Peter-Beier-Platz 1-2, 52349 Düren:

Hermann Schaaf
Tel. 02421 / 188-169

Burhan Çetinkaya
Tel. 02421/ 188-167

Silke Strunk
Tel. 02421/ 188-126

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Sie 
erhalten dann für das gewünschte 
Treffen eine Einladung.

St. Joachim Schützenbruderschaft 
Düren-Nord e.V.                         

im

Pfarrheim St. Joachim

am  01. März 2008

Musik und Tanz

große Tombola

 Einlass: 19.00 Uhr     Beginn: 19.30 Uhr

Der Eintritt ist kostenlos.

Nord-Düren Sosyal Þehir Geliþimi 

ve Yapýlandýrma Projesi nedir?

Nord-Düren, Almanya Devleti ve Kuzey 

Ren-Vestfalya eyaletinin „Sosyal Þehir“ 

programý çerçevesinde gerçekleþen þehir 

semtlerinin kentsel, ekonomik ve sosyal 

geliþmeyi teþvik projesinde yer almaktadýr. 

Semtimizde Alman ve Göçmen der-

neklerinden, okullardan, kreþlerden, sosyal 

kurum ve kuruluþlardan, iþ adamlarýndan, 

semt sakinlerine kadar bir çok insan bu 

projeye aktif olarak katýlmaktadýr. 10`nun 

üzerindeki deðiþik konularý (Alman ve 

Göçmenlerin ortak yaþamý güçlendirilmesi, 

çocuk parklarýnýn tasarým ve düzenlenmesi, 

iþ ve meslek eðitimi olanaðý saðlanmasý, 

trafiðin düzenlenmesi, temizlik kampanyasý 

vs.) kapsayan proje grublarý kurulmuþ ve 

çalýþmalar yürütülmektedir.
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